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Kunst-Tagebuch der fiktiven Gestalten Max und Tina  
 

Sinn und Zweck des Tagebuches 
Dieses Tagebuch erzählt die Geschichte von Max und Tina – zwei Menschen, die auf 
unterschiedliche Weise den Wunsch verspüren, ihrer Kreativität Raum zu geben, jedoch 
zunächst nicht wissen, wie sie beginnen sollen. 
 

Im Mittelpunkt steht nicht nur das Erlernen einer künstlerischen Technik wie dem Acrylic 
Pouring, sondern vor allem der persönliche Weg dorthin: 
das Zögern, das Ausprobieren, das Scheitern und schliesslich das Wachsen. 
 

Das Tagebuch zeigt auf eindrückliche Weise, dass Kreativität kein Talent ist, das man besitzt 
oder nicht besitzt – sondern ein Prozess, der entsteht, wenn man sich erlaubt, loszulassen und 
Neues zu wagen. 
 

Durch die Begegnung mit dem Kunstatelier Morpheo wird ein Raum sichtbar, der mehr ist 
als ein Ort zum Malen: ein Ort der Inspiration, des Austauschs und der persönlichen 
Entwicklung. 
 

Der Sinn dieses Tagebuches liegt darin, 

 Mut zu machen, den ersten Schritt zu gehen 

 Hemmschwellen abzubauen 

 und aufzuzeigen, wie wertvoll kreative Auszeiten im Alltag sein können 
 

Es verdeutlicht, wie aus einer einfachen Idee eine Reise entstehen kann, die nicht nur zu 
künstlerischen Ergebnissen führt, sondern auch zu mehr Selbstvertrauen, innerer Ruhe und 
echter Verbindung zu anderen Menschen. 
 

Letztlich steht das Tagebuch für eine zentrale Botschaft: 
Jeder Mensch trägt Kreativität in sich – 
man muss sich nur erlauben, sie fliessen zu lassen. 
 

Ich wünsche Dir viel Vergnügen mit der Lektüre und stehe bei Fragen stets gerne zur 
Verfügung. 
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„Wenn Farben fliessen lernen“ - Max’ Tagebuch über Mut, Kreativität und neue Wege 
 
Montag, 20. April 2026 
Eintrag 1 – Die Idee von einem Traum in Farbe 
Ich – Max - spüre schon länger diesen Drang, etwas 
Kreatives zu machen. Irgendetwas mit Farben… frei, ohne 
Regeln. Aber ich habe keine Ahnung, wie ich anfangen soll. 
 

Ich kann es nicht genau erklären, aber irgendetwas in mir will 
raus. 
Ein Drang. Eine Unruhe. 
 

Ich sitze abends oft einfach da und scrolle durch Bilder – 
Farben, Formen, Kunstwerke. Besonders diese fliessenden 
Bilder… Acrylic Pouring. 
Es wirkt so frei. So unkontrollierbar. Genau das Gegenteil von meinem Alltag. 
 

Würde ein solches Hobby das dringend benötigte Licht mit Spasseffekt in mein Leben 
zurückbringen? 
 

Heute habe ich zufällig Tina getroffen und ihr davon 
erzählt. 
 
„Dann mach’s doch einfach“, sagt sie. 
Ich muss lachen. „Einfach… ja klar.“ 
 
„Nein, im Ernst“, meint sie. „Ich habe da was 
gelesen. Es gibt neu ein Atelier in Rorschach. 
Morpheo.  
Sie hat sogar von einem Kurs im Kunstatelier 
Morpheo gelesen – im Rorschacher Echo. 
 

Vielleicht ist das genau das, was ich brauche, ein 
Zeichen? 

 

Manchmal beginnt alles mit einem Tropfen Farbe – 
und endet damit, dass man sich selbst neu entdeckt… 


